


























Bachelorstudien- und -prüfungsordnung Bachelor Betriebswirtschaft 

16. die Zustimmung zu einer Betreuung der Bachelorarbeit durch eine nicht der HSMW an­
gehörigen Person (§ 32 Abs. 3 Satz 2), 

17. die Berechtigung zur Ausgabe der Bachelorarbeit(§ 32 Abs. 4), 
18. die Verlängerung der Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit(§ 32 Abs. 6). 

(3) Der Hochschulprüfungsausschuss entscheidet über Widersprüche gegen Ausgangsbe­
scheide des Prüfungsausschusses(§ 31 Abs. 2 Satz 2). 

(4) Das Referat Studienorganisation ist zuständig für die im Rahmen dieser Ordnung notwendi­
gen organisatorischen Aufgaben. Dazu gehören insbesondere: 

1. das Führen der Prüfungsakten, 
2. die zeitliche und räumliche Organisation und Koordination der Prüfungen in Zusam-

menarbeit mit den Fakultäten, 
3. die Information zu prüfungsrelevanten Vorgängen, 
4. das Ausstellen von Bescheinigungen, 
5. das Ausfertigen von Zeugnissen und Urkunden (§ 28) sowie 
6. das Ausfertigen und Unterzeichnen von Studienzeugnissen gemäß§ 21 Abs. 7. 

5. Abschnitt: Verfahrensvorschriften 

§19 
Fristen 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst die theoretischen Studiensemes­
ter, das Praxismodul und die Modulprüfungen einschließlich des Bachelorprojekts. Die Ba­
chelorprüfung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden, sie ist innerhalb von vier 
Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abzulegen. Modulprüfungen sollen in dem 
im Studienablaufplan (Anlage) vorgesehenen Semester abgelegt werden. 

(2) Zeiten einer Beurlaubung werden nicht auf die Regelstudienzeit angerechnet. Bei Studieren­
den, die mindestens eine Wahlperiode in den Organen der HSMW, der Studentenschaft oder 
des Studentenwerkes oder in der Studienkommission des Bachelorstudiengangs Betriebs­
wirtschaft mitgewi rkt haben, wird die Studienzeit von einem Semester nicht auf die Regel­
studienzeit angerechnet. Bei mehrjähriger Mitwirkung w ird eine Stud ienzeit von drei Semes­
tern nicht auf die Regelstudienzeit angerechnet. 

(3) Von einer Person nicht zu vertretende Fristversäumnisse sind bei der Berechnung ihrer Fris­
ten für Beurlaubungen und im Prüfungsverfahren nicht anzurechnen; die Regelstudienzeit 
ist entsprechend zu verlängern. Dies gilt auch für Zeiten der Mutterschutzfrist und der El­
ternzeit, die Unterbrechung des Studiums wegen längerer schwerer Krankheit oder eines 
anderen zwingenden Grundes sowie Studienverzögerungen infolge einer Behinderung so­
wie Studienzeiten im Ausland. 

(4) Bis zum Ende jedes Semesters werden mindestens diejenigen Modulprüfungen angeboten, 
die nach dem Studienablaufplan vorgesehen sind. Prüfungen sollen so anberaumt werden, 
dass keine Lehrveranstaltungen ausfallen. Prüfungen, die nicht studienbegleitend abgenom­
men werden, finden in einem Prüfungszeitraum im Anschluss an die Vorlesungszeit statt. 
Erste Wiederholungsprüfungen sind in der Regel im folgenden Semester, frühestens aber 
drei Wochen nach Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses abzulegen. 
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(5) Durch die Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen sind innerhalb von vier Wochen nach Beginn 
der Lehrveranstaltungszeit die in diesem Semester stattfindenden Prüfungen, deren zeitli­
che Lage und die Prüfenden in geeigneter Weise als Vorinformation bekannt zu geben. Falls 
die Prüfung außerhalb des Prüfungszeitraumes stattfindet, ist die Angabe zur zeitlichen Lage 
um die Angabe der Kalenderwoche zu ergänzen. Die Termine der Prüfungen, die außerhalb 
des Prüfungszeitraumes stattfinden, sind in die Lehrveranstaltungsplanung einzuordnen 
und den Studierenden spätestens zwei Wochen vor dem Prüfungstermin durch die Prüfen­
den bekannt zu geben. In die zentrale Planung der Prüfungen werden mindestens die Prü­
fungen des Studienablaufplans in Pflichtmodulen einbezogen. Die verbindliche Bekanntgabe 
der zentralen Planung der Prüfungen erfolgt spätestens zwei Wochen vor Beginn des Prü­
fungszeitraumes. 

§ 20 
Bewertung der Prüfungsleistungen und Bildung der Noten 

(1) Prüfungsleistungen werden in der Regel benotet (Abs. 2 bis 4). Sie können auch unbenotet 
bewertet werden (Abs. 5). Für die Bachelorprüfung wird eine Gesamtnote gebildet (Abs. 6). 
Die Prüfungsergebnisse werden online bekanntgegeben. 

(2) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfenden fest­
gesetzt. Für die Bewertung der Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden: 

1 sehr gut eine hervorragende Leistung 

2 gut 
eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anfor-
derungen liegt 

3 befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht 

4 ausreichend 
eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen 
genügt 

5 
nicht ausrei- eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderun-
chend gen nicht mehr genügt. 

Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf 
Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt werden; die Noten 0,7; 4,3; 4, 7 und 5,3 sind dabei 
ausgeschlossen. Wird eine Prüfungsleistung durch mehrere Prüfende bewertet, so erfolgt 
die Notenbildung mit dem arithmetischen Mittel der Einzelnoten. Dabei wird nur die erste 
Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung 
gestrichen. 

(3) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, errechnet sich die Modul­
note aus dem Durchschnitt der dem Studienablaufplan entsprechend gewichteten Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. Absatz 2 Satz 4 gilt entsprechend. 

(4) Die Modulnote entspricht der Wertung: 

bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5 =sehr gut, 
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5 =gut, 
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5 = befriedigend, 
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bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0 =ausreichend, 
bei einem Durchschnitt ab 4, 1 = nicht ausreichend. 

(5) Im Studienablaufplan (Anlage) als unbenotet gekennzeichnete Prüfungsleistungen werden, 
nur als bestanden oder nicht bestanden bewertet. Unbenotete Prüfungsleistungen gehen 
nicht in die Berechnung der Modulnote ein. Wird eine unbenotete Prüfungsleistung durch 
zwei prüfende Personen voneinander abweichend bewertet, so entscheidet über das Beste­
hen der Prüfungsleistung eine dritte prüfende Person. 

(6) In die Berechnung der Gesamtnote der Bachelorprüfung werden die Modulnoten aller be­
noteten Module der Bachelorprüfung einschließlich der Note des Bachelorprojektes einbe­
zogen. Für die Bildung der Gesamtnote gelten die Absätze 3 und 4 entsprechend. Bei einer 
Gesamtnote von 1 ,2 oder besser wird das Gesamtprädikat „mit Auszeichnung" verliehen. 

§ 21 
Bestehen und Nichtbestehen 

(1) Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn sie als bestanden bewertet wurde oder die Modul­
note mindestens „ausreichend" (4,0) ist. Enthält eine Modulprüfung unbenotete Prüfungs­
leistungen, so müssen diese bestanden sein. In begründeten Fällen ist eine Modulprüfung 
mit mehreren Prüfungsleistungen abweichend von Satz 1 nur bestanden, wenn die im Stu­
dienablaufplan (Anlage) bestimmten Prüfungsleistungen mindestens mit „ausreichend" (4,0) 
bewertet wurden. Bei Bestehen der Modulprüfung werden die in der Modulbeschreibung 
ausgewiesenen Leistungspunkte des Moduls erworben. 

(2) Eine Modulprüfung ist nicht bestanden, wenn sie als nicht bestanden bewertet wurde oder 
wenn die Modulnote schlechter als „ausreichend" (4,0) ist. Sie ist weiterhin nicht bestanden, 
wenn unbenotete Prüfungsleistungen nicht bestanden wurden oder die in Abs. 1 Satz 3 ge­
nannten Prüfungsleistungen nicht bestanden wurden. Eine Modulprüfung ist endgültig nicht 
bestanden, wenn ihre Wiederholung nicht mehr möglich ist. Eine Modulprüfung gilt als end­
gültig nicht bestanden, wenn der Student ohne triftige Gründe sich nicht fristgemäß für die 
zweite Wiederholungsprüfung eingeschrieben hat. 

(3) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn sämtliche Modulprüfungen der Bachelorprüfung 
bestanden sind und das Bachelorprojekt mindestens mit „ausreichend" (4,0) bewertet 
wurde. 

(4) Die Bachelorprüfung ist nicht bestanden, wenn eine Modulprüfung einschließlich des Ba­
chelorprojekts nicht bestanden ist. Eine Bachelorprüfung, die nicht innerhalb von vier Se­
mestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt worden ist, gilt als nicht bestanden. 
Sie ist endgültig nicht bestanden, wenn eine Modulprüfung einschließlich des Bachelorpro­
jekts endgültig nicht bestanden ist. Der Prüfling kann an anderen Modulprüfungen noch teil­
nehmen, solange das endgültige Nichtbestehen der Bachelorprüfung noch nicht bestands­
kräftig festgestellt wurde. 

(5) Über das endgültige Nichtbestehen einer Modulprüfung und die Unmöglichkeit der erfolg­
reichen Beendigung des gewählten Studienganges wird ein Bescheid mit Rechtsbehelfsbe­
lehrung ausgestellt. 

(6) Wurde die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden, so wird auf Antrag gegen Vorlage der 
entsprechenden Nachweise sowie der Exmatrikulationsbescheinigung eine Bescheinigung 
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ausgestellt, die die erbrachten Prüfungsleistungen, deren Noten und die erzielten Leistungs­
punkte sowie die noch fehlenden Prüfungsleistungen enthält und erkennen lässt, dass die 
Bachelorprüfung nicht bestanden ist. 

§ 22 
Wiederholung der Modulprüfungen und der Bachelorprüfung 

(1) Eine nicht bestandene Modulprüfung kann nur innerhalb eines Jahres nach Abschluss des 
ersten Prüfungsversuchs einmal wiederholt werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt sie als nicht 
bestanden. Die Zulassung zu einer zweiten Wiederholungsprüfung ist nur auf Antrag zum 
nächstmöglichen Prüfungstermin spätestens innerhalb eines Jahres möglich, danach gilt sie 
als endgültig nicht bestanden. Als Antrag gilt die Einschreibung zur Prüfung. 

(2) Die Wiederholung einer bestandenen Modulprüfung ist nicht zulässig. 

(3) Bei einer nicht bestandenen Modulprüfung, die aus mehreren Prüfungsleistungen besteht, 
sind nur die nicht mit mindestens „ausre ichend" (4,0) bewerteten und die als nicht bestan­
den bewerteten Prüfungsleistungen zu wiederholen. 

(4) Eine nicht bestandene Bachelorprüfung kann nur innerhalb eines Jahres einmal wiederholt 
werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Wiederholungsprüfung als nicht bestanden . Eine 
zweite Wiederholung der Bachelorprüfung kann nur auf Antrag zum nächstmöglichen Prü­
fungstermin spätestens innerhalb eines Jahres durchgeführt werden, danach gilt die Ba­
chelorprüfung als endgültig nicht bestanden. Als Antrag zur zweiten Wiederholungsprüfung 
gilt die Einschreibung zur Prüfung. 

(5) An einer anderen Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland im gleichen Studiengang 
oder in einem entsprechenden Studiengang unternommene Fehlversuche werden auf die 
Wiederholungsmöglichkeit angerechnet. 

§ 23 
(nicht belegt) 

§ 24 
Versäumnis, Rücktritt 

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend" (5,0) oder als nicht bestanden bewertet, 
wenn ein bindender Prüfungstermin ohne triftigen Grund versäumt wird oder wenn nach 
Antreten zu einer Prüfungsleistung ohne triftigen Grund von dieser zurückgetreten wird . 
Dasselbe gilt bei Überschreiten der vorgegebenen Bearbeitungszeit einer Prüfungsleistung. 

(2) Der Prüfling hat den Grund für das Versäumnis oder den Rücktritt von der Prüfungsleistung 
dem Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich anzuzeigen und glaubhaft zu machen. Im 
Krankheitsfall hat der Prüfling innerhalb von fünf Arbeitstagen nach dem Prüfungstermin 
ein ärztliches Attest im Referat Studienorganisation vorzulegen. In Zweifelsfällen kann die 
Vorlage eines amtsärztlichen Attestes verlangt werden. Einer Krankheit des Prüflings steht 
eine Krankheit des von ihm überwiegend allein zu versorgenden Kindes oder von pflegebe­
dürftigen Angehörigen gleich. Der Grund gilt als anerkannt, wenn nicht innerhalb eines Mo­
nats nach Eingang des Antrages eine Ablehnung erfolgt. Im Falle der Anerkennung des Grun­
des gilt die Prüfungsleistung als schuldlos nicht unternommen und ein neuer Termin wird 
anberaumt. Bereits vorliegende Prüfungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen . 
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§ 25 
Täuschung, Ordnungsverstoß 

Versucht eine Person, das Ergebnis ihrer Prüfungsleistungen durch Drohung, Täuschung oder Be­
nutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder stört den ordnungsgemäßen Ablauf 
der Prüfung, kann sie von der aufsichtführenden Person von der Fortsetzung der betreffenden 
Prüfung ausgeschlossen werden. Die betreffende Prüfungsleistung kann mit „nicht ausreichend" 
(5,0) bewertet werden. In schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss diese Person von 
der Erbringung weiterer Prüfungsleistungen ausschließen. 

§26 
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen, 

Prüfungsleistungen und Leistungspunkten 

(1) Studienzeiten, Studienleistungen, Prüfungs leistungen und Leistungspunkte, die an einer 
Hochschule erbracht wurden, werden auf Antrag angerechnet, es sei denn, es bestehen we­
sentliche Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen. Die Nichtanrechnung ist 
schriftlich zu begründen. Die für die Anrechnung erforderlichen Unterlagen sind vom An­
tragsteller vorzulegen. 

(2) Bei der Gleichwertigkeitsprüfung nach Abs. 1 ist kein schematischer Vergleich, sondern eine 
Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Bei der Anrechnung von Studi­
enzeiten, Studienleistungen, Prüfungsleistungen und Leistungspunkten, die außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und 
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im 
Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten. 

(3) Bei Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt von Amts wegen auch die An­
rechnung der entsprechenden Studienzeiten. Die Noten sind, soweit die Notensysteme ver­
gleichbar sind, zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei 
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden" aufgenommen.§ 27 Abs. 6 
Satz 3, 2. Halbsatz, Satz 4 gilt entsprechend. Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis 
ist zulässig. 

(4) Studienleistungen, Prüfungsleistungen und Leistungspunkte können nach der Anmeldung 
zu einer Prüfungsleistung nicht mehr auf diese Prüfungsleistung angerechnet werden. 

§27 
Anrechnung von außerhalb des Hochschulwesens 

erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten 

(1) Außerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse werden vorbehaltlich der Absätze 
2 bis 5 angerechnet, wenn sie nach Inhalt und Niveau dem Teil des Studiums gleichwertig 
sind, der ersetzt werden soll. Die Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn die nachgewiesenen 
Lernergebnisse oder Kompetenzen den zu ersetzenden im Wesentlichen entsprechen . § 26 
Abs. 3 Satz 1 gilt entsprechend. 

(2) Eine Anrechnung findet auf Antrag statt. Die für die Anrechnung erforderlichen Unterlagen 
sind vorzulegen. § 26 Abs. 4 gilt entsprechend. 

(3) Mit dem Antrag ist der Erwerb der Kenntnisse und Fähigkeiten, deren Anrechnung begehrt 
wird, nachzuweisen. Weiterhin ist nachzuweisen, dass diese den Anforderungen des Absat­
zes 1 entsprechen. Im Zweifel kann eine Einstufungsprüfung stattfinden. 
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(4) Begehren mehrere Studierende die Anrechnung von Kenntnissen und Fähigkeiten, die auf 
gleiche Art und Weise erlangt wurden, so kann ein pauschaliertes Anrechnungsverfahren 
durchgeführt werden. Dabei wird global festgestellt, ob die anzurechnenden Kenntnisse und 
Fähigkeiten den Anforderungen des Absatzes 1 entsprechen. Diese Feststellung kann auch 
für mehrere Jahre geschehen, sie ist dabei in regelmäßigen Abständen zu überprüfen. Mit 
Antragstellung ist nachzuweisen, dass diese Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden . 

(5) Außerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten können maximal 
die Hälfte des Studiums ersetzen. Im Modul „Bachelorprojekt" findet keine Anrechnung von 
außerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten statt. 

(6) Bei Anrechnung eines gesamten Moduls kann in diesem eine Note angerechnet werden, 
wenn die anzurechnenden Kenntnisse und Fähigkeiten in einer Prüfung benotet wurden und 
das Benotungssystem vergleichbar und gleichwertig ist. Wird keine Note angerechnet, so 
wird für das angerechnete Modul der Vermerk „bestanden" aufgenommen. Bei Anrechnung 
von einzelnen Prüfungsleistungen eines Moduls wird für diese der Vermerk „bestanden" auf­
genommen; zur Ermittlung der Modulnote werden nur die Prüfungsleistungen berücksich­
tigt, die abgelegt wurden. Dabei sind die abgelegten Prüfungsleistungen so zu gewichten, 
dass diese dem Verhältnis der im Studienablaufplan (Anlage) für die Prüfungsleistung fest­
gelegten Gewichtung zur Summe der dort festgelegten Gewichtungen aller abgelegen Prü­
fungsleistungen entspricht. Die Anrechnung wird im Diploma Supplement dargestellt, eine 
Kennzeichnung im Zeugnis ist zulässig. 

§ 28 
Zeugnis und Bachelorurkunde 

(1) Über die bestandene Bachelorprüfung wird unverzüglich, möglichst innerhalb von vier Wo­
chen, ein Zeugnis ausgestellt. In das Zeugnis der Bachelorprüfung sind die Modulnoten, das 
Thema des Bachelorprojektes und dessen Note sowie die Gesamtnote aufzunehmen. Auf 
Antrag werden in eine Anlage zum Zeugnis Prüfungsleistungen von weiteren als den vorge­
schriebenen Modulen (Zusatzmodule gemäß § 14) aufgenommen. 

(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden 
ist. Es wird von der Dekanin oder dem Dekan der Fakultät und dem vorsitzenden Mitglied 
des Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der HSMW versehen. 

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Bachelorprüfung erhält der Prüfling die Bachelorurkunde 
mit dem Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Bachelorgrades beurkundet. 
Die Urkunde wird vom Dekan der Fakultät und dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
unterzeichnet und mit dem Siegel der HSMW versehen. 

(4) Dem Zeugnis und der Bachelorurkunde ist jeweils eine englischsprachige Übersetzung bei­
zufügen. Diese wird nicht unterschrieben, aber gesiegelt. Die Unterschriftszeile wird vor dem 
Namen durch „gezeichnet:" und die Kopfzeile durch „Translation" ergänzt. 

(5) Die HSMW stellt ein Diploma Supplement entsprechend dem „European Diploma Supple­
ment Model" von Europäischer Union, Europarat und UNESCO aus. Als Darstellung des nati­
onalen Bildungssystems ist der zwischen Kultusministerkonferenz und Hochschulrektoren­
konferenz abgestimmte Text in der jeweils geltenden Fassung zu verwenden. 

(6) Im Rahmen der Zusammenarbeit mit in- und ausländischen Hochschulen wird auf Antrag 
zusätzlich zur Gesamtnote ausgewiesen, wie viele Studierende innerhalb der letzten drei 
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Jahre den Studiengang absolviert haben und welcher Anteil der Absolventinnen und Absol­
venten des Studiengangs welche Gesamtnote erreicht hat (ECTS-Einstufungstabelle). 

§ 29 
Feststellung der Ungültigkeit der Bachelorprüfung nach Zeugniserteilung 

(1) Wurde bei einer Prüfungsleistung getäuscht und wird diese Tatsache erst nach Aushändi­
gung des Zeugnisses bekannt, so kann die Note der Prüfungsleistung entsprechend § 25 
berichtigt werden. Gegebenenfalls kann die Modulprüfung für „nicht ausreichend„ (5,0) und 
die Bachelorprüfung für „nicht bestanden„ erklärt werden. Entsprechendes gilt für die Ba­
chelorarbeit. 

(2) Waren die Voraussetzungen für die Abnahme einer Modulprüfung nicht erfüllt, ohne dass 
der Prüfling hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des 
Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Modulprüfung behoben. 
Hat der Prüfling vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, dass er die Prüfung ablegen konnte, so kann 
die Modulprüfung für „nicht ausreichend 11 (5,0) und die Bachelorprüfung für „nicht bestan­
den11 erklärt werden. 

(3) Dem Prüfling ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 

(4) Das unrichtige Zeugnis sowie das Diploma Supplement sind einzuziehen und durch ein rich­
tiges Zeugnis oder eine Bescheinigung über die erbrachten Leistungen zu ersetzen. Mit dem 
unrichtigen Zeugnis ist auch die Bachelorurkunde einzuziehen, wenn die Bachelorprüfung 
auf Grund einer Täuschung für „nicht bestanden11 erklärt wurde. Eine Entscheidung nach Ab­
sätzen 1 und 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Zeugnisses ausge­
schlossen. 

§30 
Einsicht in die Prüfungsakten 

Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prüfungsverfahrens wird dem Prüfling auf Antrag beim 
Prüfungsausschuss in angemessener Frist Einsicht in se ine schriftlichen Prüfungsarbeiten, die da­
rauf bezogenen Gutachten und in die Prüfungsprotokolle gewährt. Der Antrag auf Einsicht in die 
Unterlagen einer einzelnen Prüfungsleistung kann beim jeweiligen Prüfenden gestellt werden. 

§ 31 
Widerspruchsverfahren 

(1) Belastende Verwaltungsakte, die nach dieser Prüfungsordnung getroffen werden, sind zu 
begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Gegen die Entscheidung 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe beim Prüfungsausschuss schriftlich oder 
zur Niederschrift Widerspruch eingelegt werden. 

(2) Über den Widerspruch entscheidet der Prüfungsausschuss als Prüfungsbehörde. Soweit sich 
der Widerspruch gegen eine Entscheidung des Prüfungsausschusses richtet, entscheidet, 
wenn der Prüfungsausschuss nicht abhilft, der Hochschulprüfungsausschuss. 

(3) Soweit sich der Widerspruch gegen eine Bewertungsentscheidung eines oder mehrerer Prü­
fenden richtet, leitet der Prüfungsausschuss den Widerspruch den Prüfenden zur Überprü­
fung zu . Wird die Prüfungsentscheidung antragsgemäß geändert, so hilft der Prüfungsaus­
schuss dem Widerspruch ab. Andernfalls erlässt der Prüfungsausschuss einen Wider­
spruchsbescheid. 
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(4) Über den Widerspruch soll innerhalb von drei Monaten abschließend entschieden werden. 
Soweit dem Widerspruch nicht abgeholfen wird, ist der Bescheid zu begründen und mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

6. Abschnitt: Abweichende Regelungen für das Bachelorprojekt 

§ 32 
Ausgabe, Bearbeitungszeit und Abgabe der Bachelorarbeit 

(1) Mit dem Bachelorprojekt wird das Studium abgeschlossen. Es besteht aus der Bachelorar­
beit und einem Kolloquium. Die Bachelorarbeit ist eine schriftliche Prüfungsarbeit. In dieser 
soll nachgewiesen werden, dass innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem des Fach­
gebiets des Studienganges selbständig nach wissenschaftlichen Methoden bearbeitet wer­
den kann. 

(2) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn der als 
Prüfungsleistung zu bewertender Beitrag der einzelnen Person aufgrund der Angabe von 
Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgren­
zung ermöglichen, deutlich zu unterscheiden und einzeln zu bewerten ist und die Anforde­
rungen nach Absatz 1 erfüllt. 

(3) Die Bachelorarbeit kann von einer Professorin oder einem Professor oder einer anderen 
nach dem Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetz prüfungsberechtigten Person betreut wer­
den, soweit diese an der HSMW in einem für den Studiengang Betriebswirtschaft relevanten 
Bereich tätig ist. Soll die Bachelorarbeit von einer außerhalb der HSMW tätigen prüfungsbe­
rechtigten Person betreut werden, bedarf es der Zustimmung des Prüfungsausschusses. Der 
Prüfling kann eine Person vorschlagen, die Bachelorarbeit betreut. Der Vorschlag begründet 
keinen Anspruch. 

(4) Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit erfolgt über den Prüfungsausschuss. Thema 
und Ausgabezeitpunkt sind aktenkundig zu machen. Der Prüfling kann Themenwünsche äu­
ßern. Auf Antrag des Prüflings wird vom Prüfungsausschuss die rechtzeitige Ausgabe des 
Themas der Bachelorarbeit veranlasst. Das Thema wird spätestens vier Wochen nach Ab­
schluss der Modulprüfungen ausgegeben. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb 
von zwei Monaten nach Ausgabe zurückgegeben werden; in einer Wiederholung der Ba­
chelorarbeit jedoch nur, wenn es nicht schon bei einem vorangegangenen Versuch zurück­
gegeben wurde. Die Fakultät stellt sicher, dass jedem Prüfling ein Thema für die Bachelorar­
beit ausgegeben werden kann. 

(5) Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt 12 Wochen. Bei experimentellen und 
empirischen Themenstellungen, oder wenn die Bachelorarbeit in einer Einrichtung außer­
halb der Hochschule bearbeitet wird, kann die Bearbeitungszeit entsprechend verlängert 
werden, höchstens jedoch auf sechs Monate. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Ar­
beit sind von der betreuenden Person so zu begrenzen, dass die Bearbeitungsfrist eingehal­
ten werden kann. Konsultationen, Absprachen und Recherchen in Vorbereitung auf die Fest­
legung des Themas der Bachelorarbeit zählen nicht zur Bearbeitungszeit. 

(6) Ist die Fertigstellung der Bachelorarbeit in der Bearbeitungsfrist aus unvorhersehbaren 
Gründen, die der Prüfling nicht zu vertreten hat, nicht möglich, kann auf rechtzeitigen schrift­
lichen Antrag des Prüflings eine Verlängerung von bis zu zwei Monaten gewährt werden. 
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(7) Die Bachelorarbeit ist in digitaler Textform auf physischem Datenträger fristgemäß bei der 
Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu 
machen. Bei der Abgabe ist schriftlich zu versichern, dass die Arbeit - bei einer Gruppenar­
beit der entsprechend gekennzeichnete Anteil der Arbeit - selbständig verfasst, keine ande­
ren als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt und die Arbeit noch nicht ander­
weitig für Prüfungszwecke vorgelegt wurde. 

§ 33 
Bewertung und Wiederholung der Bachelorarbeit 

(1) Die Bachelorarbeit wird von zwei prüfenden Personen selbständig bewertet, von denen min­
destens eine Professur an der HSMW innehat. Darunter soll die die Bachelorarbeit betreu­
ende Person sein. Die Bewertung der Bachelorarbeit erfolgt erst dann, wenn alle anderen 
Modulprüfungen der Bachelorprüfung erfolgreich abgelegt wurden. Die Bewertung der Ba­
chelorarbeit ist vor dem Kolloquium, in der Regel innerhalb von vier Wochen nach dem Ein­
reichen der Arbeit, abzuschließen . Die Bachelorarbeit wird mit der Note „nicht ausreichend" 
(5,0) bewertet, wenn sie nicht fristgerecht abgeliefert wird. 

(2) Die Note der Bachelorarbeit ergibt sich aus dem Durchschnitt der beiden Bewertungen. Wei­
chen im Falle des Bestehens der Arbeit die Bewertungen der Prüfer um mehr als 2,0 Noten­
stufen voneinander ab, so ist der Durchschnitt maßgeblich, wenn beide Prüfenden damit 
einverstanden sind . Ist dies nicht der Fall, so holt der Prüfungsausschuss ein weiteres Gut­
achten ein; dabei wird die Bewertung der Arbeit aus dem Durchschnitt der drei Gutachten 
gebildet. § 20 Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend. 

(3) Hat eine prüfende Person die Bachelorarbeit mindestens mit „ausreichend" (4,0) oder bes­
ser, die andere mit „n icht ausreichend" (5,0) bewertet, so holt der Prüfungsausschuss ein 
weiteres Gutachten ein. Dieses entscheidet über das Bestehen der Arbeit. Ist die Arbeit be­
standen, so wird die Bewertung der Arbeit aus dem Durchschnitt der für das Bestehen vo­
tierenden Gutachten gebildet. § 20 Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend. 

(4) Die Note des Bachelorprojektes ergibt sich aus dem gemäß dem Studienablaufplan (Anlage) 
gewichteten Durchschnitt der Noten für die Bachelorarbeit und für das Kolloquium.§ 20 Abs. 
2 Satz 2 gilt entsprechend. 

(5) Der Prüfling ist verpflichtet, nach abgeschlossener Bewertung des Bachelorprojektes ein di­
gitales Exemplar (Pflichtexemplar) der Bachelorarbeit bei der Hochschulbibliothek einzu­
reichen. Die Hochschulbibliothek kann Vorgaben über die Art und Weise der Einre ichung 
machen. Das Pflichtexemplar geht in den Bestand der Hochschulbibliothek über. Der Prüf­
ling überträgt der Hochschulbibl iothek das Recht der Verbreitung(§ 17 UrhG) und das Recht, 
die Arbeit öffentlich zugänglich zu machen (§ 19a UrhG). Besch ränkungen von Nutzungs­
rechten müssen der Hochschulbibliothek bekannt gegeben werden und sind im Erfassungs­
beleg festzuhalten . 

(6) Die Zulassung zur zweiten Wiederholungprüfung des Bachelorprojekts ist nur auf Antrag 
und nur innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses der ersten 
Wiederholungsprüfung des Bachelorprojekts möglich. 
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§ 34 
Kolloquium 

(1) Für das Kolloquium ist zuzulassen, wessen Bachelorarbeit durch jede prüfende Person mit 
mindestens „ausreichend" (4,0) bewertet wurde. Im 30-minütigen Kolloquium soll in der Dis­
kussion die Kompetenz nachgewiesen werden, fächerübergreifend und problembezogen 
Fragestellungen zur Bachelorarbeit selbständig auf wissenschaftlicher Grundlage zu erör­
tern. Das Kolloquium wird von einer Prüfungskommission als Einzel- oder Gruppenprüfung 
durchgeführt. Die Prüfungskommission soll in der Regel, aus der die Bachelorarbeit betreu­
enden Person und einer weiteren prüfenden Person bestehen . Weitere Prüfende können 
beigezogen werden. 

(2) Für das Kolloquium gilt § 1 O Abs. 5 entsprechend. Aus wichtigen Gründen kann die Öffent­
lichkeit ausgeschlossen werden. Bei Online-Durchführung des Kolloquiums gilt weiterhin § 

1 O a entsprechend. 

7. Abschnitt: Schlussbestimmungen 

§ 35 
Übergangsbestimmungen 

Für Studenten, die ihr Studium im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft vor dem 01 .09.2025 
aufgenommen haben gilt die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Be­
triebswirtschaft vom 23. September 2019 in der am 31.08.2025 gültigen Fassung fort . 

§36 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01 .09.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Studien- und 
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft vom 1. September 2019 in der 
am 31.08.2025 gültigen Fassung außer Kraft. Diese Ordnung wird im Mitteilungsblatt der Hoch­
schule Mittweida und im Internetportal www.hs-mittweida .de/ordnungen veröffentlicht. 

Ausgefertigt auf Grund des Fakultätsratsbeschlusses vom 30.04.2025 und der Genehmigung des 
Rektorates vom 10.06.2025. 

Mittweida, den 12.06.2025 

Der Rektor 
der Hochschule Mittweida 

Prof. Dr. rer. oec. Volker Tolkmitt 

Anlage - Studienablaufplan 
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